
Donneßtag,3. Mai 2012

D hellen,lal

Weitere Stiftung zugunsten des LLG

Zweck der von Hemann Schlosser. dem
Sohn des ehemalieen PfaIIeß der Gießener
Matthaussemeinde. irs Leben eeru|e,,.,,
SIiflLns "waren -ir"nzielle Zusädue",',
welche den Bedächten helfen, eine unver-

rschuldete Nouaee zu überwinden". 25000
\lMark hatLe Heinann Schlosser l96T-äEi
' lslillunp als ltritanssvemösen z"sesaDdr.

'Heule spFcbaman ru.chl rehr von. sclb*
verschdde er Nor-. bÜ.krp lej]E!E+l_d..

F:LaX.l-von .ler. Pankraliuqs€mcinde dcn

-l 9l4tc+.e!-qrs-taEd--b'lder . zuruck Am I Mai

'ldieTrrrrug mt e,ner urkunde "nFrkJnni'und zu cinFr gemernnützreen krrchlchen

Stiftuno des öffentllchen Rechts emamt. Bis

cliedscrafler sow'e ve'€, ?elren Zuwendü-
qcn rur lJFduflrge scr d.P (Jpo's-scnrossF.
Slihuns In dnn FrslFn Jährz"hnlFn allerdrngs

,kaum akiiv in E$cheinung getreten.
I Das a-derrp si.h vom JahJ 2004 än. SFinpr
tzelr sBr oas srl i l u ngsvFrmogen aur slorze
15?000 Euro anaewachsen. In der Folaezerl
Iifiüi:d-o 2000 Eu-rc Dro Jahr -n lnstilulionelrw"il"r8eben. di" beä .fi.9p Mensrhen untef
srülzen. Der AFlrag. mrt dFm EmplänCFr wre
der FdrdenerFm dF' evaneehscle. Ptles(-
zenl-alp, Ernichru-gen dpr Car'las. die BrJ-

StiltunEsErunder Hemann Schlosser hatte

storbenen vateß "elia-tef 1;äStrTiui; ms
Leben senren dre zum ZiäöEE-äEiwr-äder-
aufbar'a der stqdll.Fshe sesnndet woden

einc drittc Stftune sab. berrchtete rm Mrtt-

serner -träu xdergam dLe zuwenoung rur o1e
Kliniks€elsorge des evaneelischen Kranken-
hauses entsesennahm. RumDf hatte Her-
mann Schlo;sö ll)5& be,täTi6-eigen en Abr
uh.i.er ?m Lqndsrer. !,'dwie\ cm"-s,,,r

eoldener Abitu ent geehrt worden und dem
LLG die Stittuessmme von 10000 Mark
zurverfügue gestellt. Das Ereignis war sei-
nerzeit auch in der Llc-Jahresschrift "Epis-tula- sewurdist worden

tt.,Ä.hild e-rinnet1c därän d,ss der shf-
tungsgründer Hermann Schlosser die Kirche
im Andenken an seinen Vater in den Stand
setzen wollte. Menschen in sozialer Not über
das von kirchlicher uDd staatlicher Seite üb
liche Maß hinaus zu unte$tritzen. "Ich hoffe.
dass wir das Geld im Geiste des Siifiues-
gijndeß ausgegeben haben", saete das Vor
standsmitslied. Wie kostenbewusst die Stif-
tungsvenöterägiere;,-wn-rda;A-Mrttwoch
deuuich. Eine leier zum 50-iäbrisen Beste-
hen der Stiftung vid es nichi gebä.

Aus der Stadt Gießen

unuclscnuldete Notlage zu üheruuinden*
qq-ü!Le-qq{q-!ü!gEgt!ll!gg: Wirken für sozial Benachteiligle - Jedes Jahr werden 6000 Euro ausgeschütlet

Gießetr (pdl. Die Alb.it\.!9!!ei4!!iati!ß- wird den Belrag ftir die
Ausstattufg lhFes "sebr ramponrenen. tales nülzen. In oer "9!:S:
nießt die finanzielle zuw€ndune dem crundstock für Notlallhilte
zu. die KliniLseelqn'8e des.vabsalischetr rüanl.trhauses $ird damil
Norlsgeo eiDzeltrer PalietrteD lindem. und die qe!!gi!.!j!s!aü!il-
cießen-west unrerrtützt die Teilnenmer eiber .Iusendtreizeit. Wie in

50 Jahre GeoE-Schlosser-Sriflurgr Pt:lmr Peler Obl {r.r. Stiliuoestorsland und Besünsliele
präseoliereo Sritrungsurkunde uid Zu$endüngsbescheide. Irn Vorder$und die -Episluls-
mit Sliflungsgründe! Hermann Schlosscr. (Foto: Schepp)

iedem Jahr überuab Dr. Hans-
zuwendutrssbescheid. ?aaQlgS-s$le:+Elti$rlrs.-Doch diesmal
hatle die Zusametrkunn sozialer ünd karilalivel l!äeer im Ge-halte die zusamenkunft sozialer ünd karitalivo ftäser im Ge-
meindehaus der Pjnlüaliüseemeinde €inen besonderen Hirtergund.
vor eenau 50 JatriöäEfrIiaFf,äailä schlosser-StiftuDs ihle arbeit

cke, Bahnhofsmission. das Männenvohnheim
Fatkweg oder die "SymPaten. bedacht wer-
den, hat sich seit 200? sogar auI 6000 Eurc
iährlich erhöht. Damals wurde das Geld. das
die ehematigen Kirchengemeinden Markus
und Matthaus zur Finanzierune einer Ge-
meindeschwester gesamelt hailen, dem Fi
nanzsiock der Geore-Schlosser-Stiftung,zu-


